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Am Abend des 25. Januar, als das
bekannte Erdbeben auch iiber die Stadt
Bern hinwegzog, dacht wohl mancher
an unser schines Berner Miinster,
sicher aber sorgten sich alle diejenigen,
die mit dem kithnen Bauwerk beruflich
irgendwie in Beziehung stehen. Die
Kontrollginge ergaben, dass die Sorgen
der Kenner berechtigt waren.

In Mitleidenschaft wurden die obern
Turmpartien gezogen (vergl. Abb. 1).
Der Turmhelm, der in seiner Konstruk-
tion aus acht Streben besteht, wies in
der Hohe des Masswerkkranzes erheb-
liche Schiden auf. Sechs der acht
Streben waren gerissen; auch die die
Pfeiler verbindenden Masswerke konn-

Erdbebenschiden am Berﬂerr Munster

/.

@ g, Unser Photoreporter an der Arbeif. Sein Blick vom Masswerkkranz nach
attigt P Mm;,_“"ﬁ"“desnrm_ ctwas luffiger Standort war nicht sehr oben. Munerkenmbc:en Polier auf
Gesamtansicht ten den Stéssen nicht restlos stand- besserungsarbeiten b‘e::"_‘ "'“W ; mﬂ:e im  Bilde gemitlich __ der grossen Kreuzblume stehen
des Turmhelmes on  halten. Die grosse K auf der i e W ngy e Tleiter fuhry
Norden Turmspitze ging buchstiblich aus den ~Masswerkkranz, werden | 4y e Masswerk.
1 = grosse Kreuz- Fugen. Die Lagerfugen offneten sich, Stellen mit zwei elseAr:usS"s’ 5 | Mingy o Photos W.Nydegger, Bern
blome. so dass jeder der vier K i ringen- konsolidie t-v l'Sﬁrk‘m“;:‘ £ x«;,,'mn;"‘klio °r Eisen-
2 — Masswerkkranz ~ Sich um _cinige Zentimeter nach ab-  gestalten sich die VerS| qo Byl Mseviy (D5 Ge-
wirts neigte. Das Gewicht der grossen an der grossen Kre! Mﬂ"“"’h‘“ e Sfragy der Eisen-
= Kreuzblume betrigt ca. sechs Tonnen, das Vertrauen in Q?Se osis M2 4 Mkb‘iden 5'1 kg.
was pro ausragende Seite ca. andert- Wetter und eine schone Dypige? N soehy, S Cinhaver 5

A o
halb Tonnen ausmacht. Die Last {iber die Mittel, um nach der‘t Melel g Ry ben 254 Trep.

20
der Blume, durch die diese gehalten beitsstelle, rund h“ﬁ‘,",jwmu“ 0 M::lm‘ﬂ"mr;’ckgeleg'
wird, betrigt nur etwa acht Tonnen. dem geptlisterten MURSECF ikl o] easyortsier e,

Als erste Sicherheitsmassnahme ~langen. Die nach it Aufngppsverk. Avf

5 en ft Ty me
wurde das Einstellen des Geliutes ver-  Kreuzblumendiste werdel sctafig | of duj Snerkenm
filgt; man muss wissen, dass das Liuten ~Sernen Zugsta_n}slen, die M ‘5"‘%&" durey " iz,
der Glocken Schwingungen verursacht, ~Turmspitze gesicl entmortel & i“"“& ot Seinge, 209
die in der Helmspitze sehr gut wahr- Werden mit Zem gieser Koo 4 lﬂ;n... Licke:, *™

nehmbar  sind. Nach Pertigstellung ¢ Zon 5 rgiuge
Seit einigen Wochen ist nun der haben nun am ve{ﬁre :r';“— el 960 Krey, 01
Polier der Miinsterbauhiltte, Otto Wy-  die Minsterglocken {56 Ty g Bigy grblume.

mann, mit seinen Leuten mit den Aus- erfiillen konnen.

Polier Wymann
begibt sich an seinen
Arbeitsplatz

b
By
S Vi,
1, '® Helms, ‘_"ene (Turmwarterwohnung) bis

Sy, e erfolgt der Materialtransport
b elst Seilrollen

Ussteif, g "

N ungsringe in der Hohe des

D Kongy  Massweriicre 9
" Dy gt Sefihrge,
: Zeigp
Storte,

*fer Fugen angebrachte Glas-

ein infolge Erschitterung zer-
s Glasplatichen




	Erdbebenschäden am Berner Münster

